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02ST Des Pfingstfestes wegen er¬
scheint am Montag den 3 . Juni die
„Badische Presse " nicht .

_
Unsere heutige Abendzeitung um -

fatzt acht Seiten .

♦ Finanzielle Rundschau .
Frankfurt a . M ., 31 . Mai .

Die Agrarier haben in letzter Zeit einige unangenehme
Niederlagen erlitte » : da» Margarinegesetz kommt noch nicht,
die Börsenreform läßt auf sich warten ; beides trotz starker
Parteimahnungen . Endlich haben nicht allein die deutsche»
Banken auf ihrer Generalversammlung energisch Front gemacht,
gegen jede Veränderung unserer Währung , sondern auch die
Engländer verwahren sich jetzt gegen den Unfug , den die dor¬
tigen Bimetallisten mit der Goldvaluta treiben . Wer die Er¬
widerung de» Ministers Harcourt liest , wird wohl kaum
glauben , daß unsere Regierung mit der von ihr angestellten
internationalen Konferenz irgendwelche Lorbeeren pflückt. Eine
eigenthümliche beharrliche Haltung nimmt unsere Regierung
in Sachen der großen chinesischen Anleihe ein , da hierbei aus
ein Heranzithen unserer Industrie bestanden wird , zu der sich
Ehina augenscheinlich nicht bindend verpflichten will . Auch in
Ostasten wissen die Leute am Preise zu mäkeln und zu
feilschen. Weßhalb man übrigens in Berlin die Rothschild 's
nicht an der Spitze der ganzen doch so ungemein großen
Operation sehen wlll , ist etwas unklar . Wir haben doch auch
deutsche Rothschilds , so daß von einem übermäßigen Einfluß
de» Auslandes kaum die Rede sein kann . Um so weniger ist
dies der Fall , als doch der Chef des Frankfurter Welthauses
erfahrungsmäßig und schon seitdem er allein » regiert ' , ganz
den Wegen deS Herrn v . Hansemann von der DiSconto - Ge »
sellschaft folgt . Bei den Kommanditantheilen der letzteren
hat das UebernahmSkonsortinm der neuen ca. 40 Mil¬
ionen (Fusion mit der Norddeutschen Bank ) zwischen
4 und 5 pCt . verdient . DaS geht allerdings nur
in so guten Zeiten wie jetzt ! Natürlich hat es nicht lange
gedauert , bis auch Deutsche Bank ans vermeintliche KapitalS -
erhöhnng stiegen und sodann auch Dresdener , für deren KnrS -
fortschritte , außer vielleicht die Sanirung von Nagel in Ham¬
burg , keine Gründe belannt wurde » . Die Bank selbst will
angeblich von einer Vermehrung ihres Betriebskapitals so
wenig wissen, wie von dem Bevorstehen einer Depositenbank -
Gründung , allein das erstere wird doch wohl kommen . Nach¬
dem unsere inländischen Bankenwerthe somit gestiegen waren ,
fand die Spekulation plötzlich, daß Kreditaktien zurückgeblieben .
Die Kreditanstalt hatte » . A . große Summen o » Holz -
verträgen verdient , die sie von Morpurgo und Parenti in
Triest übernommen , der Ultimo war in Wien leicht vorüber »
geganger , also brauchte die AufwärtSbewegung nicht stille zu
stehen. Eine gewisse Ermuthigung bietet auch der Golb -
miueiunarkt , deffen Kurse zwar ein niedriges Niveau ein -
genommen haben , aber damit nichts weniger als ein Point

hervorriefen . Im Gegentheill Gelten die Werthe als
gut , so freuen sich die englischen Kapitalisten , zu ge¬
sunkenen Preisen von den schwächeren oder schwach ge¬
worden « Händen kaufen zu können. Band Minef
find nur 6 Pfund Sterling gefallen und notiren noch immer
28 Pfund , das find 2800 Prozent . Auch ein deutsches Papier
hat e» in dieser Woche zu einem Kurse bi» über 1000 pCt .
gebracht . DaS find deutsche GaSglühlichtaktien , welche allein
Montag 100 pCt . emporschnellten . Indessen betreffen dies«
Riesenvariationen einen bestimmten kleinen Ring , so daß eS
sich auch gar nicht lohnt , über etwaige Börsenmanipulation «»
hierbei zu moralifiren . Angeblich soll die Dividende diesmal
200 pCt . werden ; ein Satz der so hoch ist, daß es gar nicht
zu kontrolliren wäre . Ueberhaupt find diese Woche Industrie -
werthe stark gestiegen ; vor Allem Kvhlenaktien , wie Courl ,
Massen , Hugo , nachdem eine Fuffion der Zeche Courl mit der
Harpener Gesellschaft durch die neuesten AusstchtSrathSwahlen
wieder nähergerückt erscheint. Hinwiederum Bochum « , Laura
und selbst Dortmunder stiegen auf beffere Berichte au » dem
Rheinland und Schlesien , bis die eine Nachricht , daß die preuß .
Staatsbahnen Holzschwellen bestellten , zu Gewinnrealisationen
Anlaß gab . Geld war sehr flüssig. In Folge deffen konnten
auch Zprozentige Konsol » anziehen . Italiener erfuhren trotz
des Wahlsieges von Crispi nicht mehr die lebhafte Nachfrage
der Vorwoche . Es wäre nur gut , wenn die dortige Regierung
dem Drängen unsere » Botschafter » wegen Aushebung der
Klausel Antonelli nachgäbe. Bisher waren Alles darüber nur
schöne Worte . In Serbien stellt fich die Regierung , al » ob
sie da» Recht habe , noch eine große Anleihe hinzu zu ver -
langen . Mit dieser neuen Schuld soll dann wahrscheinlich der
CouponSdienst einigermaßen behauptet bleiben . Sehr lebhaft
waren Argentinier , denn das Goldagio geht zurück, sowie
Mexikaner , bei denen man an ein ueueS Gvldanlehen schon
vor deffen Dementi nicht glauben wollte .

Badische Chronik .
• ßmmendinge « , 31 . Mai . Die 200jährige Jubel -

Feier der Wiederherstellung unserer höheren Bürger -
schule gestaltete sich zu einem Feste , das nicht nur den
unmittelbar Betheiligten , Lehrer » wie Schülern und deren
Angehörigen , ei » Fest der Freude war , sondern sich in seinem
Verlaufe zu einem wahren Volksfest gestaltete . Von Nah und
Fern , aus dem enger » Bezirk wie au » dem ganzen Land waren
Freunde und ehemalige Schüler der Anstalt erschiene» . Auch die
oberste Schulbehörde Hotte Hrn . Oberschulrath Dr . W eyg ol dt zu
ihrer Vertretung entsandt , dessen Anwesenheit mit Genngthnung
begrüßt ward . Den Haupttheil der Festlichkeiten bildete die Vor -
mittags im finnig geschmückten , bis auf den letzten Platz gefüllte »
Eugelsaale abgehaltene Schulfeier . Der Vorstand der Schule ,
Herr Prof . Dr . Debo , ergriff das Wort , um der Versamm¬
lung in meisterhaft entworfener , von echter Begeisterung und
edlem Pathos getragener Rede zunächst in großen Zügen den
Entwicklungsgang der Schule zu zeichnen, sodann die Aufgaben
derselben in unserer Zeit in markiger Weise darzulegen . Er
sagte u . A . : » Wenn auch im Gegensatz zu den Gymnasien die
Realschulen ihre Zöglinge vorwiegend für die Bedürfniffe de»

praktischen Leben » zu schulen haben , so soll diese praktisch« Bil¬
dung doch nie da» alleinige Ziel sei» , sondern die Realschulen
sollen de » ganzen Menschen bilden . Sie find keine Fach¬
schule» , sondern sollen für das spätere Fachstudium grund »
legend wirken . Hierzu gehört aber auch die Pfleg « der Ge¬
sinnung , daß Menschen daran « hervorgehen mit weitem
Blick für da» große Ganze . Vor Allem ist eine gut deutsche
und gut bürgerliche Gestnnnng zu erziehen, eine bürgerliche,
d. h. rin « solche , di« auf den Nutzen Aller bedacht ist, die
mit der Treue für da» Alterprobte den Muth de» Fort¬
schritts verbindet , die Wahrhaftigkeit , Redlichkeit , Ge¬
nügsamkeit und Pflichtgefühl zum Leitziel nimmt und
den Frieden im Herzen , nicht im Gelöschtem sucht . Ein »
deutsche Gesinnung dann , die in heißer Liebe zu Vaterhau »
und Vaterland , wie für da» ganze herrliche Deutschland
erglüht ist, nicht anS Macht der Gewöhnung , sondern in der
Erkenntniß all ' des Großen und Herrliche » , da» die Welt
deutschem Geiste verdankt . Fern ist solche kern - deutsche Ge¬
sinnung von Chauvinismus , denn sie entspringt dem innigen
Glauben an eine besondere , dem deutschen Volke von Gott
gesetzte Bestimmung , die erfüllen zu helfen jeder Deutsche be¬
rufen ist . In jedem Volk strömt der göttliche Geist ander »
unv besonders aüs und soll ihn jede« Volk in seinen,
ihm eigenartigen Lebensformen pflegen , gemäß dem
Worte de » deutschesten der Denker , Fichte , »die
Nation ist eine Hülle de» Ewigen . ' So soll auch da» deutsch«
Volk in seiner Art den göttlichen Geist ausleben und «in«
solche Deutschgefinnung , Hand in Hand mit der Religion ,
wird niemals anderen Völkern feindlich werden . ' Dem Vor¬
trage folgten Szenen au » Kleist '» . Prinz von Homburg ' und
da « Liederspiel »Der Frühling ' . Um 1 Uhr begann im
Gasthau » . zur Sonne ' ein Festmahl , da» außer dem Lehr¬
körper und den Vertretern der hiesigen Staat » - und Gemeinde¬
behörden die geladene » Festgäste vereinigte und bei welchem
inkgesammt nicht weniger al » 14 Reden und Toast « gehalten
wurden .

R »ts dev Residenz .
Karlsruhe , I . Juni .'s* Städtische Spar - und Afandkeihkaffe. Der

Jahresbericht der flädtkfcksen Spar - und PfaMeihkaffe Karls¬
ruhe für das Jahr 1894 läßt erkennen, daß da» Berichtsjahr
wieder eine beträchtliche Steigerung des Geschäftsverkehr»
gebracht hat . Bei der Sparkasse wurden 29,145Einlagen
mit 3 .967,571 .24 Mk . gemacht , gegen 22,635 Einlage mit
3,158,465 .17 Mk . im Jahre 1893 . Rückzahlungen erfolgten
18,346 Posten mit 2 . 902,498 .32 Mk . gegen 11,936 Posten
mit 2,590,169 .09 Mk . Die Gesammtzahl der vollzogenen
Einlagen und Rückzahlungen beläuft sich ans 39,491 . Dä »
Einlagekapital betrug am Schluffe de» Jahre » 1893 ;
10,403,801 . 81 Mk . und am Schluffe de» Jahre ! 1894 :
11,814,886 .77 Mk . Die Zahl der Einleger stieg von 14,545
ans 16,011 . Die Zahl der Einleger hat sich in allen Klaffen
vermehrt , am meisten haben die Einleger mit den größeren
Guthaben zugenommen , auf welche überhaupt , obgleich
fie die Minderzahl bilden . der größte Theil de!
Einlagekapital « entfällt . E » entfallen ans die 12,027 zählenden

Eine Ge- airkeirsüir- -.
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck »erboten .)
31 ) (Fortsetzung .)

«Ich konnte doch keine Anzeigen versenden !" versetzte
er , ohne zu bedenken , daß seine Antwort beinahe unhöflich
klang .

Sie faßte es auf , wie es gemeint war , und sagte herz¬
lich : » Nein, das konnte Niemand von Ihnen erwarten,
aber zu mir hätten Sie schicken können . Ich meine , Sie
Hunte » jetzt eine gute Freundin brauchen , und die bin ich
Ihnen doch stet» gewesen .

* Ihre schwarzen Augen ruhten
mit dem innigsten Mitleid ans dem großen breitschultrigen ,
sehr hellblonden jungen Mann , der mit Thränen i » den
gmen blauen Augen , ei» Bild der tiefsten Riedergeschlagen -

hett, vor ihr stand .
»Da» hält« ich thun sollen," sagte er. . aber ich ver¬

mag ja gar keinen klar«» Gedanken , « fasse» . Stellen Sie
sich doch »« var: «tu Telegramm benachrichtigt mich, meine
Mutter , die ich gesnnd verlassen habe , sei sterbenskrank .
Ich finde sie tobt , als ich hier ankomme . Man schreibt mir
entgegen — o, eg ist furchtbar , unaussprechbar,

" unter¬
brach er stch. . Tin Blitzstrahl ist niedrrgefahren, der
alles , aller - erttümmert hat !

"

Der große , kräftige Man » weinte jetzt wie ein Kind ,
Frau »an Beeren vermochte das nicht mit auzufehe » . Sie
ßand och. stellt« stch auf dt» ia dech ste » ihm

hinanreichte , und legte ihm die Hand auf die Schulter .
„ Konrad, " sagte sie , »seien Sie doch nicht fassungslos .
Setzen Sie sich zu mir , erzählen Sie mir . was und
wie sich dar zugetragen hat . Wollen Sie da » ? Können
Sie das ? "

Sie faßte ihn bei beiden Hände « und zog ihn auf
de» Stnhl neben sich, und er folgte ihr . wie er schon al »
Knabe gewohnt gewesen war , sich der um ein Jahr jüngeren
aber weit willenskräftigeren und auch eigenwilligeren Agnes
Trollhart unterzuordnen .

Sie waren gewissermaßen Nachbarkinder und Spiel -
geiiossen gewesen . Der Vater der jungen Frau , AmtSrath
Trollhart , war der Besitzer einer großen RittergnteS und
der Pächter der ausgedehnten königlichen Domänen gewesen ,
deren eine hart an de» Bezirk der Ziegeleien grenzte . Al »
ein hochangesehener Man » der Kreises hatte er mit den
adeligen Gutsbesitzern der Umgegend und mit den Offizieren
in de» naheliegenden Garnisonstädten auf dem Fuße der
Gleichheit verkehrt , war dagegen von den «mporkomnienden
Ziegeleibesitzern durch eine breite gesellschaftliche Kluft ge¬
trennt gewesen . Um so brennender hatte Frau Rechling
gewünscht und gestrebt » diese zu überbrückeu und in den
Trollhart '

schen UmgangSkrriS ausgenommen zu werden . Da
ihr da » für stch selbst nicht gelang , war sie schon stolz
und glücklich, daß ihr Sohn , wie sie sich ausdrückt «, bei
AmtSraths Kind im Hanse ward . Es hatte sich zwischen
dem blonden Knaben nnd der damals noch schwarzlockigen
An » «» ien « Kinderikeundichast gebildet , welche nickt ketten

zwischen Kindern verschiedenen Geschlechts , die einsam auf
dem Lande , anfwachsen , erblüht . Der ruhige , bedächtige,
zuverlässige , aber auch ein wenig schlverfällige Knabe und
daS bewegliche , leicht erregbare Mädchen ergänzten sich,
und der junge Recke beugte sein Haupt nur allzu willig
dem Joche , da » fie ihm nuflrgte .

Frau Rechling sonnte sich nicht selten in dem Gedanke « ,
daß auS den beiden ein Paar werden könne, aber die Ver¬
lobung und Verheirathung de» jungen Mädchens zu der
Zeit , als ihr Sohn soeben erst da » Gymnasium verlassen
hatte , machte durch diese Rechnung einen dicken Strich .
Die Jahre kamen , wo Agnes stch aus der Welt znrüHog
und wo die ehemaligen Spielgefährten fich ganz aus de «
» « gen verloren , und dann hatten sie sich doch wiederge -
funden tn dem große « Berlin , da » gleich dem Meere mtt
einem Wellenschläge Verbundene » auseinander reißt und mst
einem anderen Getrennte » vereint .

Frau von Beeren sah Konrad Rechling öfter bei fich.
sie nahm um seinetwillen auch seine Mutter in den Kauf ,
da » heißt , fie besuchte fie und lud fie ein . wenn fie sicher
sein durfte , nicht von anderen Freunden überrascht z«
werden — und Frau Rechling hoffte von neuem . War
ihrem Sohn «inst die schöne, reich« und vornehme Agne »
Trollhart entgangen , so konnte ihm dafür jetzt die nicht
minder schöne , noch viel reichere nnd vornehmere Agoch
von Beeren zu theil werden .

(Fortsetzmsg folgt.)
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Einleger mit einem Guthaben unter 1001 M . 3,294,698 M „
auf die 8984 zählenden Einleger mit einem Gnthaben von
1001 M . und mehr dagegen 8,520,138 M . Da » durch¬
schnittliche Guthaben eine » Einleger » berechnet sich Ende 1894
auf 738 M . gegen 716 M . Ende 1893 . Die Summe der
bewirkten Einlagen und Rückzahlungen , sowie de» Einlage »
Ueberschusse » erreichte »ine Höhe , wie noch in keinem vorher¬
gehenden Jghre . Da » Zuströmen so großer Beträge zu
unserer Sparkasse beruht indeß vorzugsweise darauf , daß in
Folge de» allgemeinen Rückgang » de» Zinsfüße » gegemvärtig
Gelder bei ihr eingelegt werden , die früher zur Anlage in
Staat »« und sonstigen Werthpapieren oder bei Banken ver¬

wendet wurden . Bei der Pfandleikasse war der Geschäft » -
verkehrin 1894 folgender : Behandeltwurden49 .521StückFahrniß .

Pfänder mit 483,569 Mk . Darlehen , gegen 46,947 Stuck mit
382,412 M . in 1893 . Da » Pfänderkapital stieg von 125,443 M .
auf 126,773 Mk . , während die Stückzahl der Pfänder von
15,021 auf 14,102 zurückging . Der reine Ertrag de»

Fahrnißpfändergeschäfte » berechnet fich nur auf 1508 Mk .
17 Pfg . Die Erscheinung , daß da» Pfändergeschäft nur
einen geringe » oder gar keine» Ertrag abwirst , zeigt sich bei
allen bestehenden öffentlichen Leihhäusern und beruht auf dem

unverhäUnißmäßig hohen Berwaltungsaufwand , welche » der
Betrieb eine » Leihhause » verursacht . Für die Karlsruher
Psaudleihkasie kommt noch hinzu , daß sie von allen

derartigen Anstalten die niederste » Zinsen erhebt . Die
Darlehen auf Werthpapiere beliefen sich am Schluß de«

Jahre » auf 228 im Betröge von 177,022 Mark gegen
230 Darlehen mit 148,543 M . Ende 1893 . Die Darlehen
gegen liegenschaflliche » Unterpfand zeigten am Schluffe de»

Jahre » 1893 einen Stand von 6,914,842 .43 M . und be¬

trugen am 31 . Dezember 1894 7,445,901 .55 M . , welche sich
auf 243 Posten vertheilen . Die Anlagen in Staats - und

sonstigen Jnhaderpapieren beliefen sich am 31 . Dezember 1893

auf 3,994,802,50 M . und stellten sich am Schluß de» Jahres
1894 auf 4,843,807 .06 Dt . Reinertrag wnrde in 1894

88,530 M . erzielt Aktivvermögen besaß die Anstalt Ende
1894 12,878,504 .04 Mk Hierauf ruhen 11,822,376 .20 M .
Passiven , so daß ein reine » Vermögen von 1,056,227 .84 M .
verbleibt , gegen 1893 mehr 20,291 .96 M . In dem Stein -

vermögen sind 151,802 .85 M . enthalten , die an die Stadt¬

kaffe pro 1893 und 1894 abzuliefern sind , so daß ein wirk¬
liche » Reinvermögen von 904,424 Marl 99 Pfennig ver¬
bleibt , welches den Reservefonds bildet . Der gesammte Geld¬
verkehr der Spar - und Pfandleihkafle betrug im Jahre
1894 12,658 .895 .19 M . gegen 10,561,691 .08 M . in 1893 ,
In die Schulsparkasse wurden in 1894 7086 Posten mit

M,909 .60 M . eingelegt gegen 6820 Posten mit 19,581 .40 M .
"in 1893 . Rückzahlungen fanden 520 statt mit 31,003,17 M .

,gegen 490 mit 26,223 .19 M . in 1893 . Das Einlagekapital
(verminderte sich von 169,055 .87 M . auf 164,666 .20 Bt .
Mnleger gingen neue hinzu 380 , dagegen gingen ab 520 ,
Li « Zahl derselben sank in Folge deffen von 5470 auf 5330 .

4b Ai « Kaiser > Wilhelm - Massage in Karlsruhe ,
bekanntlich ein Häuserkomplex mit Läden und Wirthschafts -

räumen , von der Ecke der Kaiser » und Waldstraße iu die

Akademiestraße auSmündend , koinint am 28 . Juni zur Zwangs¬
versteigerung und ist auf 780,000 Mk . taxirt .

Qt Im Ich Programm für das 6. - ad. Sänger -
- NNdtSfest ist für PfingstdienStag die Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten der Residenz vorgesehen . Zn diesen Sehens¬
würdigkeiten gehört ohne Zweifel

"
auch in erster Linie das

hiesige Friedrichsbad , das sich feit Jahren des stärksten
Besuchs und allgemeiner Beliebtheit erfreut . ES enthält die

einzige gedeckte Schwimmhalle , die iu Baden vorhanden ist
und zeichnet sich durch seine praktische , allen Anforderungen
der Neuzeit entsprechende Einrichtungen auS . Wer noch eine
Biertelstunde mehr Zeit hat , sollte nicht versäume » , auch ein
kaltes oder warmes Bad zu nehme » , denn es gibt für den
Körper nichts Erfrischendere « , al » nach körperlicher An¬
strengung , wie sie das Säugerfest mit fich bringt , ein Bad zu
nehmen . Wir glauben uns den Dank der Sängergäste zu
erwerben , wenn wir fi « hieraus besonder » aufmerksam
machen .

• Pie AliihkilschetM 'nle wird in den nächsten Tage »
eine o % emeiue werde » . In bet Pfalz sind Kirschen bereit »

zu 40 und 35 Pf . da» Pfund erhältlich .
§ Prügelei . Zwei Kutscher gerithen in einem Hof .

raum in der Bahnhosstraße tu Streit , der in eine Prügelei
auSartete , wobei der eine den ander » zu Boden warf , mit

Füße » trat und ihm mit einem zngelegten Meffer in » Gesicht
schlug , daß er au » Mund und Nase blutete und die Lippen
stark anschwollen .

8 Verhaftet wurde ein Echriftseher an » Braunschweig ,
der von der königl . AmtSanwaltschast Würzburg wegen Be¬
trug » verfolgt wird .

i Handel und Verkehr .
GD Levensverstcherungs - und Krsparniß - Htauk t«

Stuttgart . In der am 18 . Mai abgehaltenen Verwaltung «-

raths - Sitznng wurde der Rechnungsabschluß und die Bilanz
für da» Jahr 1894 von der Direktion vorgelegt und vom
Verwalt » ,,g »rathe genehmigt . Der Ueberschuß de» Jahre »,
der höchste seit Bestehen der Bank , beträgt 4,337,042 Mark
und übertrifft den de» Vorjahre » um 444,367 Mk . Der
Ueberschuß der Todesfall - Versicherung allein beläuft fich au
30,2 Proz . der gewinnberechtigten Prämien (gegen 29,1 Proz .
im Jahre 1893 ) . Au » dem JahreSüberschuffe werden
4,117,042 Mk . de» Gewinnreserve zur künftigen Vertheilung
an die Berstcherte » überwiesen , 200,000 Mk . fließe » in die
zur Deckung etwaiger außerordentlicher Ausfälle bestimmte
» allgemeine Reserve '

» 20,000 Mk . in den PensionSfond « der
Bankbeamten . Die Prämieneinnahme stieg auf 15,070,961 M . ,
die gesammte Einnahme auf 19,602,999 Mk . Die durch de»
Tod der Versicherten zahlbar gewordenen Versicherungssummen
betrugen 5,137,400 Mk . ; da aber der Bank an rechnungS -
uiüßigeu DeckungSmittel » für Sterbefälle 6 . 503 .946 Mk . zur
Verfügung standen , jo erwuchs ihr au » der Mindersterblichkeit

jfine kclparniß von 1,866,546 Mk . (gegen 1,221,972 Mk . i*

Badische Dttsfr .
Vorjahre ) . Die gesainmte » Verwaituugskoste » beliefen sich
auf 5,97 Proz . der Einnahme » . Das Vermögen der Bank
tieg im Jahre 1894 um rund 8 Millionen auf 115,508,978 M .

Somit war da» finanzielle Ergebniß de» Jahre « 1894 nicht
minder günstig , al » der schon früher mitgetheilte Zugang an
neuen Versicherungen , der sich abzüglich aller Abgänge ans
26,275,337 Ptk . belief und den gesammte » Versicherung »,
bestand auf 416 */* Millionen erhöhte .

Bäder und Sommerfrischen .
Wolfach , 31 . Mai . Wer unserer Leser und liefet-

innen hätte wohl noch nicht von Wolfach gehört , dem al «
. schönster Luftkurort Deutschland » ' preirgekrönten Idyll im
badische » Echwarzwaldt E » ist ein herrlich Fleckchen Erde
„ nd so recht geschaffen , fern vom Getriebe der Welt Gotte »
Wunder zu lauschen , sich zu erholen und zu stärken und neue »
Muth zu sammeln zu frischen Thateu . Im eigenen
Garte » , ganz umgeben von großen schattigen Parkanlagen ,
10 Minuten vom Bahnhof entfernt , liegt hier da «
. Badhotel ' , dessen Renomniee weit über die Grenzen
de» engeren Vaterlandes hinausgeht und zum Sammel¬
punkt der verwöhnteste » Kurgäste sowohl als auch für de »
cheidene Ansprüche geworden ist . Die liebenswürdige Wirthin ,
jirau Neef , versteht e» aber auch ihre Gäste stet » zufrieden zu
teilen , sowohl durch die anerkannt vorzügliche Verpflegung

als auch durch Unterhaltungen oller Art . Ein großer Kon -
verfatiouSsaal mit gedeckter Terrasse bietet auch an Regen¬
tage » eine » angenehme » Aufenthalt und da überhaupt alle «
geboten wird , was de» Menschen Herz erquicken und erfreuen
kann , so bietet Wolfach mit seinem Badhotel einen der
chönsten Eommeraufenthalte , dessen Besuch wir bestens

empfehlen können .

Vncherschmt .
( :) Bei dem l» ganz Deutschland , nicht znm Wenigsten auch

n Baden und speziell in Karlsruhe , mit voller Berechtigung
ich mehr und mehr dem TemiiS - Spiel zuweudenden Interesse

wolle » wir nicht untrrlaffen , auf den unter Leitung de »
Freiherrn Robert von Fichard soeben bei Emil Sommermeher
i » Baden erschienenen zweiten Jahrgang de» „ Deutschen
Aawn . Fe « nis . Iahr »« chs " binzuweisen . In hübscher An «,
llattung , mit Abbildungen versehen , gibt dasselbe ausführlichen
Bericht über die hauptsächliche » , im Jahre 1894 ftaltgesundenen
Turniere , enthält die Regeln für Veranstaltung solcher Wett¬
kämpfe ( unter denen besonders hervorgehoben z » werden
verdient , daß alle und jede Geldpreise ausgeschlossen sind )
und zählt dann in alphabetischer Reihenfolge sämmtliche in
Deutschland bestehenden TeuniS - KlubS ans , mit Angabe deS
Namen » und der Adresse der Vorstände und in vielen Fällen
unter Anführung der Satzungen der einzelueu Vereine . ES
ist die » ungemein nützlich und lehrreich für Alle , die einen
Klub leiten oder eine » solchen begründe » wollen und bietet
hoffentlich den Anstoß zu immer weiterer Verbreitung diese »
schönen Spiele », da » die Gelegenheit z » kräftiger , gewandter
Bewegung de » Körper » mit der Gelegenheit vereinigt , eine
ungezwungene Geselligkeit in freier Natur zu Pflegen .

Vermischtes .
Berlin , 31 . Mai . Ein Gerichtsverfahren gegen eine »

Angehörige » eine » südamerikanischen Konsulates er¬
regt hier in de» feinsten Kreisen große » Aufsehen . Der
KonfulatSbeamte gerieth auf der Straße mit einem Zuhälter
in Streit und soll mit demselben nicht nur handgemein ge¬
worden sei» , sondern auch da8 Messer gegen denselben gezogen
haben . Ferner soll er eine Person znr Abgabe einer falschen
Auisage angestiftet haben . Er wurde in Untersuchungshaft
genommen , ist jedoch jetzt gegen eine von dem betreffende »
südamerikonische » Konsul hinterlegte Bürgschaft von 10000 M .
freigelassen worben . Der Vertheidiger des Angeklagten will ,
gestützt auf die 88 18 und 19 der Gerichtsverfassung gegen
Angehörige auswärtiger Nationen , die Einstellung de» Ver¬

fahren » beantrage » . (F . Z .)

Neueste Nachrichte».
Mannheim , I . Juni . Für das hier zu er¬

richtende Bismarck - Denkmal sind bereits über 31000
Mark gezeichnet .

Berlin , 1 . Juni . Die Natioualbank für Deutsch¬
land , die Bankhäuser v . d . Heydt u . Cie . in Berlin und
L . Behren » und Söhne in Hamburg haben heute beim
Börsenkommissariat der hiesigen Fondsbörse den Prospekt
für die neue 6prozentige chinesische Anleihe im Be¬

trage von 20,000,000 M . eingereicht . (M . N . N .)

Telegramme der „Badischen Presse."
Freibnrg , l . Jnni . Der württembergische Finanz -

minister a . D . v. Linden , der kürzlich von einem
Schlaganfall getroffen wurde , ist gestern Abend halb
10 Uhr verschieden. Die Beisetzung erfolgt am
4 . Juni in Nenerthausen bei Sulz in Württemberg .

München , i . Juni . Der Beginn des deutschen
Katholikentages ist auf de» 25 . August festgesetzt
worden .

Wie « , 1 . Juni . Das gestrige Kommunique der
Wiener Abendpost in der Angelegenheit der Straßen -
demonstratio « wird vielfach als der Vorbote der Ver¬
hängung des Belagerungszustandes über die Stadt
Wien angesehen .

Wien , i . Juni . Die „Nene Freie Presse " meldet :
In Laibach erfolgte nach längerer Zeit der Rnhe
wieder gestern 3 .19 Uhr Nachmittags ei» kurzer ,
heftiger , 6 Uhr Abends ei« schwacher Erdstoß .

- -- nW»

Paris , 1 . Juni . Das Komitee , welches sich ge¬
bildet hat . «» Pasteur anläßlich der Ablehnung de-
Ordens ponr le aiörite eine zustimmende Auerkeunung
zu Theil werden zu lasten , hat von verschiede«»
Künstlern und Gelehrten Briefe erhalten , in welche»
die Haltung Pasteurs gebilligt wird . Diese Briese
werde » von den chauvinistischen Blätter « mit lange «
Kommentaren veröffentlicht und die französische «
Bürger aufgefordert . Elsaß -Lothringen nie zu vergeffen .

Paris , 1 . Juni . Ministerpräfideat Ridot hat
im Budget - Aitsschuß mitgetheilt , daß die van den
Ministern gemachte < Ersparniffe im Budget von 1896
fich auf 12344500 Frrs . belaufen . Der Ausschuß
wird nach den Feiertagen sich über diese Ersparnisse
aussprcchen und definitive Vorschläge machen .

London , 1. Juni . „Daily News " meldet ans
Odessa : Die erste Amtshandlung des neuen Persischen
Gesandten in Petersburg soll der Abschluß eines neuen
rusfisch-perfischen für Rußland günstigen Handelsver¬
trages fein . — „Times " meldet aus Tientsin : Die
Japaner kämen Liaotung , die Räumung der Halbinsel
soll iu 10 Tagen beendet sein .

Paris , 1 . Juni . Pasteur hat die ihm zugedachte
Kundgebung abgelehnt . Er schreibt zu diesem Zweck :
Man möge dem. was er in aller Einfachheit grthan .
auch de» einfachen Charakter lasse« . (Frkf . Z .)

Telegraphische Kursberichte
i .

~
vom Jnui .

Desterr . ÄveVuattien
Deftetr . Staatsb .-A .
Lombarden
3°/* Portug . St . -Anl .

ftratiffutt a . M . (Ansangskurse ) .

MFrankfurt a
Wechsel Amsterdam

„ London
„ Paris
„ Wien

Prwatdiscoiil »
Napoleon »
4 " /„ Deutsche Reichrank .
3% ..
4°/o Preuß (SoufotS

388 5/» Egypter 105 .45
365 .— Ungar » 103 .20

89 .— Disconto Co >n .-R . 225 . 10
26 .30 Gotlbnrdbahn -A . 186 .60

Tendenz : fest .
( Schlnblmse I ., 2 Uhr 37 Min .)

168 .87
201 .67

81 . 12
168 .18

1 '/.
16 .20

107 .—
98 .75

106 .75

Frankfurt a
4' /» Spanische Ext .
5°,o Zolltürken
1 > Türk . Obl . D .
4°/» Ungar »
5 °/o Argentiner

Mexikaner

47 » Bad . St .-Obl . i . G . 105 .—

47 » „ „ i . Mk . 105 .55
57 , Griech . <S. B . 34 .70
4 7 » „ Monopol . 39 .25
57 » Italien . Reute ■ 88 .80
47 » Oest. Goldrente . 103 .40
4 ' ,'»7 . „ Silberrente 85 50
57 » „ 1860er Loose 135 .40
4 ' / -"/« Portugiesen 37 .30
111 . Orientanleihe 68 .30

« . ( Schlugt,irse II ., 3 Uhr — Min ).
72 30

101 .55
26 —

103 .60
57 . 10
86 .70

Berliner Haudelsges .-Akt . 162 .20
Darmstädter Bank - „ 160 80
Deutsche Bank - „ 198 .70
Diskonto -Commandit 225 . 10
Dresdener 168 . —

Deftetr . Läuderbaut 237 .—

* Credit „ 339 '/ ,
Hessische LudwigSb . 120 . 10
Lombarden 96 .

Staatsbah »
Elbthalaktien
Schweizer Rordostb .» „
Mittelmeer
Meridional
Badische Znckerfakirik
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto - Coiumandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest .
Russen

Berlin ( Anfangskurse ) .
Iredit - Aklien 250 .— Russische Rote »
visconlo -Comiittmdit 225 — Laurahütte
Staatsbahn 181 .10 Harpener
tombarden 46 .90

Berlin ( Schlußkursel
üreditaktien
viskonto -Coininandit
Lombarden
Nnsstsche Roten
vochumer Guhstahl

365 '/.
247 ' /.
142 .—

93 50
128 .40

67 .50
108 —

339 .—
225 .20
865 .—

96 .—

220 .—

220.—
140 .—
152 .20

kreditaktien
Ztaatsbahn
Lombarden
Rarknoten
1°/« Ungar »

17, Rente
Spanier

250 . 10
225 .30

46 .70
220.20
161 .90

Wien ( VorbSrse ) .
403 — "

430 .50

Gelsenklkcheit« Bergwerk 172 .—
Laurabütte
Harpener
Privatdiskont »

140 —
155 .10

1 %

102 .70
59 .57

123 .40

Papierrente

Pari » .

ipt _
Deftetr . ztronenreutt j
Länderbauk
Ungar . Kronenrent «
Tendenz : fest .

102 .32
72 . -

37 » Portugiesen
Banque OttomaN .

101 .«
101 .40
283 .25

»9. 10

25 '/.
722 —

Sehenswürdigkeiten .
Hewächshäuser im bot . Garten . BtontagS , Mittwoch « und

Freitags , Vormittag » von 10 — 117 « Uhr Nachmittag « »»»

2 — 4 Uhr geöffnet .

Gewächshaus im Stadtgarten . Sonntag , Dienstag « nd

Donnerstag , Vormittag « von 10 — 12 und Nachmittag » vo » l

2 — 4 Uhr geöffnet .

Kunstverein . Eingang vom Echloßplatz bei dem dotanische »

Garte » . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 — 1

Uhr Vorm . und von 2 — 4 Uhr Rach ., Dienstag und

Freitag von 11 — 1 Uhr . Eintrittsprei « für Nichtmit »

glieder 20 Pfg .
Auustgewervemufer « , Westendstraßr 81 . Unentgeltlich g<*

öffnet Dienstag bi « mit Freitag von 10 — 1 Uhr Vor » ,

und 2 — 4 Uhr Nachm . Gonntag » von 11 — 1 Uhr Vor » ,

und 2 — 4 Uhr Nach « . Samstag und Montag geschlosst » .

Vereins » «nd Vergnügungs - Anzeiger .
Sonntag de» S . Juni .

Kokoff eumogarlt » . 8 u . Keazert der ArMeriekapefle .

Für unsere geehrte « Abonnenten liegt

dieser Mummet bet „ Courier , Allgemeiner An¬

zeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst « und
* Weinban " bei , worauf wtr besondere Hinweise * »



vadlstye Vreffe.'
Offene Stelle»» .

Erledigte Stellen für Militäranwärter
( Leute mit Eivilversorgnngtschein) .

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Straßenwart auf sofort nach Seckenheim (Amtsbezirk

Schwetzingen ) . Die
^ Bewerber müssen körperlich gesund ,

kräftig, in den auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen
Sndarbeite» bewandert, in der nächsten Umgebung des

strikt« Mttlunbig f«in und in ihrem Disnstbezirk Wohnung
nehmen . Anstellung auf Kündigung . Einkommen jährlich
ÜÜ2 M. Mit der Anstellung alt Straßenwart ist Anspruch
auf Ruhegehalt »der dauernde Unterstützung nicht verbunden.
Bewerbungen an die großh. Wasser - und Straßenbauinfpektio »
Heidelberg .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
i Grotzh. Koftheater zu Karlsruhe. Spielplan für

die Zeit vom 2 . bi» mit 9 . Juni 1895 . » . Im Hoftheater
in Karlsruhe :

Pfingstsonntag 2. Juni : 9 . Borst , auß . Ab . Mittel-
Preise. Zum ersten Mal» . Der Pfeifer von Hardt '

, roman¬
tische Volksoper in 5 A. — Rach W. Hauff '« . Lichtenstein -
Page ' von Dr. Hermann Haa« . Musik von Ferdinand
Länger. Herzog Ulerich : Her, Düring dom Hof» und
Aationaltheater in Mannheim al» « ast.

Pfingstmontag, 3 . Juni : 76 Ab .-Vorst . Mittel-Preise .
» Dir Zauberflöte '

, Oper in 2 A. von Em . Schikaneder , Musik
von W . « . Mozart . Anfang '/.7 Uhr.

Dienstag , 4 . Juni : 77 . Ab.-Vorstellung. Kleine Preis ».
. Medea '

, Trauerspiel in 5 A . von Franz Grillparzer , An¬
fang */,7 Uhr.

Donnerstag , 6 . Juni : 79. Ab.-Borst . Mittel-Preise.
» Don Juan'

, große Oper in LA. mit den dazu komponirten
Recitationrn , von W . A . Mozart . Don Ina» : Hr. Marsano
vom Stadtiheater in Bremen al» Gast. Anfang V,7 Uhr .

Freitag , 7 . 78 . Bh . -Borst. Kleine Preise. Zum ersten
Male : . Halali ' . Lustspiel in 4 Akte» von Richard Skowronnek.
Anfang halb 7 Uhr.

Sonntag , 9 . 81 . Ab . - Borst . Mittel - Preise. . Der
Troubadour ' . Oper in 4 Akten nach dem Italienischen des
Salvator Lammerauo von Heinrich Proch, Musik von Josef
Berdi . Graf Luna : Hr. Marano v . Stadttheater in Breme»
als Gast. — „ Die Puppenfee. ' Pantomimisches Balletdiver¬
tissement von I . Haßreiter und F . Gaul. Musik von I . Bayer .
Anfang halb 7 Uhr.

Beginn der Theatcrferien am 17 . Juni. Erste Vorstellung
nach den Ferien am Sonntag den 1. September.

b . Im Theater in Baden :
Mittwoch, 5 . 3 . Vorst. a » ß«r Ab . . Ein Lustspiel ' . Lustspielin 6 Akte» von Noderich Benedix . Anfang halb 7 Uhr.

Meine Zeitung.
"Pom öchaffeu des Muktiers erzählt der Komponist

der jüngst i » Berlin gegebenen Oper . Evanaelimann '
, Dr.

Wilhelm Kienzl mancherlei in der ,N . d . Rdfch . ' Paar
kompouirte während er mit Fremden plauderte, mit seiner
Frau stritt , seine Kinder strafte oder mit den Dienstboten
zankte , a » den größten Werken ( „ Sargino '

, . Achillen« ' ).Salieri durchwanderte die belebtesten Stadtheile , stets
Schreibtafel und Stift in der Hand haltend, um glückliche
Einfälle sofort »vtiren zu Unnen . Dabei hatte er stet«
Bonbon» im Mund«. Gluck mußt«, v» sich nach Tauri»
oder in den Erebus zu versetzen, auf einer Wies , sich i»
frischer Luft den Sonnenstrahlen preiSgeben , wo er am Klavier
faß und Champagner schlürfte . PaSsiello kompouirte aus¬
schließlich im Bette, so sein« Me Oper „La moliaara“. Die»
erinnert mich an Robert Hammerling, der mich wiederholt
Mittag» im Bett empfing « lt der Motivirung , . da be¬
suche ihn die Muse am liebsten . ' Die« mag wohl rein
phyfiologische Gründe haben , indem di« liegend« Haltung
de» Körper» der Gehirnthätigkeit nicht ungünstig seist
dürft,. Hierher gehürt dt« von Schindler übermittelte
Thatsache , daß Beethoven di» höchsten Inspirationen
am frühen Morgen im Bad« hatte. Zingarelli ,
der am Klavier komponirte , la» vorher stet» einig« Seiten
au» einem römischen Kirchenvater »der lateinischen Dichter;
dann ging aber auch di« Arbeit mit Riesenschritten vorwärt ».
Haydn saß ruhig in feinem Stuhle , wen » er Gedanke » faßte,
aber er mußte den Ring am Finger haben , den er einst von
Friedrich U. erhalten hatte, damit fich seine Ideen schön und
klar entfalten konnten . — Ueber ganz bestimmt « Anregungen
zu einzelnen Werken wird Verschiedene» erzielt. So berichtet
Karl Ezerny, daß Beethoven die musikalisch« Idee zum
Scherzo der neunten Symphonie gekommen sei, al» er einstim
Garten da» Gezwitscher der Spatzen gehört habe. Rach anderer
Version soll Beethoven lange im Finstern im Freien geseffen
haben , wobei ihm von allen Seiten ausglitzernde Lichter da»
Motiv zu jenem Scherzo eingegeben haben sollen . Von
Weber wird erzählt, daß ihn der Anblick von ühereinander-
gestellten Stühlen (I) in einem Gastgarten zum Marsch im
. Oberon ' inspirirt habe, sowie von Goldmark , daß er den
harmonisch und melodisch so eigenthümlichen und berückenden
Lockruf der Astaroth im zweiten Akt der . Königin von Saba '
dem Gesänge einer Lerche in Karlsbad abgelauscht Hab «.

Konkurse in Baden.
Staufen . Landwirth Johann Locher er Wittwe, Pauline

geb . Maurer, i» Staufen und deren minderjährige Tochter
Anna Maria L o ch e r e r ledig von da . Konkursverwalter
Waisenrichter Juliu» Rinderle hier . KonkurSforderungrn
find bi» zum 22. Juni bei dem Gerichte anzumelden.
PrüfuiigStermin 1 . Juli.

Wald » Hut . Handeltfrau Regina Gäng in Oberwihl .

Konkursverwalter Walsenrlchter Dornhauser hier . Ko»
kurSforderungen find bis zum 1 . Juli 1895 bei de«
Gerichte anzumeldeu. Prüsungsteruiin 11 . Juli.

Familieiuiachrichteu .
Auszug NU« de » KtaudesSüchzr« Karlsruhe.

Todesfälle : 28 . Mai . Wilhelm Scheer , Güter-
bestülter, ein Wittwer , alt 79 Jahre. 39. Karl Vehl , Kutscher,
ledig , alt 37 Jahre . — Elisabeth » Schiel , alt 28 Jahre,
Ehefrau de» Tüncher» Adam Schick . — Luise HUß, «lt 80
Jobre, Wittwe der Küfer« August Hitß . — Karl, »lt
6 Monat« 13 Tage , Vater Jakob Richte» , Schreinermeistir.

Auswärtige Todesfälle.
Pforzheim. Dr . Phil. Oskar Heuipel . — Jakob Maifenbacher ,

70 I . a . — Auguste Wagner geb. RuPP, 67 I . a.
Äengenbach . Luise Stigler, 89 I . a.
Wollmatingen . Joses Wieser, Altbürgermrister, 92 I . >.
Wollmatingen . Ignaz Stadclhoser, Waldaufsther, 65 I . b.

Briefkasten.
M. SK. hier. In der für Karlsruhe giltigen Kamin-

fegerordnuug heißt e» unter ß 1 Absatz b : „ Kamine , welch«
»»»schließlich zu Oefen und anderen nur im Winter gebrauchten
Feuerungrantagen gehören, sind alljährlich 3 Mal zu fegen. '
Davon , daß wenn nur Koak» gebrannt wird, auch nur 2 Mal
gefegt werden brauche , steht Nicht» in der Verordnung.

Marletta - Lotterie. Besitzern von Barletta - Loos«n
können wir mittheilen , daß die am 20 . Mai fällig gewesen«
Ziehung der Barletta- Loos« aufgrschoben worden ist.

Knielinger Fohlenmarkt - Loose
per « tück Wtf. 1 - Ziehung o» 4. Juli 1805

Weimar * Loose
per Stück SRI. 1 .10. - Ziehung am 15 .- 17. Juni 1895

Neustadter Pferdelotterie-Loose
Ziehung am 81. Mat 189»

»er Stock I -- Mk . (II l.oocc 19.- Hk .)

Furtwanger - Loose
Per Stück Mk. 1. - Ziehung am 88 . Dezember 1895

find in der Expedition der „Badische « Presse *

zu haben . Ebenso bei Carl Vötz , Lederhandlunz,
Hrbtlstraße 15.

Stetig steigeuber Avsah findet seit 1830 der berühmt«
Kolläud . tzavaü bet P . Uecker In Se«f«u a . Har» . 10 Psd. ,
fco. acht Mk. 6028

Mbkl oller Art !
. . Da ? Möbelgeschäft vünFried . ICurr ,85 , Zähriugerstratze 85

empsiehlt sein grohes Lager in
Uödsl aller Art,

»tu und gebraucht,
tu den bekannt billigsten und reellsten
Preise».

@T Ganz « Ausstattungen
werde« besonders berück¬
sichtigt. "MS

NB. Durch eigene Arbeitskraft
uüb freie Wohnung , sowie sämmt
ltche» Einkauf gegen baar , bi»
ich i« der Lage billiger und
reeller zu verkaufe «, wie jedes
andere Geschäft . 3604

Mark 4 .45 per Meter
Hochfeiner Kammgarn - Cheviot
„ in schwarz, blau und braun

für "
AnzUge, , Hosen und Paletot *.

Garantie für gute* Tragen , Stärke
sowie reine "Wolle .

Nur dlreot vom Fabrik -Depöt
■ alhieu Solron , Aachen .

Ander«’ Stoffe verhältniesmSssIgbillig.
3177 Viele Anerkennungen. 25 .24

Man verlange Muster franeo.

Darlehen
find in jeder Höhe auf I . Ho -
ooth. zum niedersten ZinSfutz
fortwährend zu haben und auf
Schuldscheine gegen solid , dovp.
Bürgschaft in Beträgen von
800- 10000 Mark zu 5 »/. . eventl.
mich 4 Vj */o - 6904.6 .4

WU7 Zieler , «Heilzettel .
SleichftellnngSgeldforderungen
werden ebenfalls mit mätztge«
Rachlatz erworben.
KarrAai^ Frribur

^
r. Br,

Jr Senden Sie nur Ihre Adrefl«!
« ho-mtHa »parihien. reich u. pas-Vll -Gü»

srnd. erh. Sie ,ug°s.
mriia-CdariottonborgL

welche reizende , -ledtcgrue l,echfei»e,laich-
weiche Echlafdeckca ’

iglelchiciiili elegante !
Divan - oder Netsedcckc) ssottlullig zu er- i
werbe» wünschen , Mögen sofort von unser,
ges. gesch. „ ilolisunolleiu" 0 oxpelood!»k- ,dooks» bestellen. welche wir in den »rächt- ;
vollsten Hellen, mittel oder dunklenCojipsl-
Jacqusrd Muster» »hno jedweden Wrbe -
«der gurbensehler 150 x soa (grötzte*
Moatz ) nmmiehr nach beendeter JuveiUur,mn schnellstens unser überaus grosses
Lager zu räumen , au8»»!>ms» slso sJfi-okt
an Privata i -II s,75 Stück aOInffc« (fouft
Eiigro- M 5,50) . Gleichfallsr - m«allsn » I
Wormai -Sciiiafdecken initpmchtnoll emge- S
webt-kordure , l «t>x >Mgrotz,»^i! 5,svSt.
(sonst EngroS «Ä 8,75). « . gclinhtirt ,
@eii.<S5cr!t. der Bereinigt. Wollwaarrn -
Fabrileu , » nrlin \V., Leipzigers»-. IIS.

Kleiner Auszug der nmsseuliaft eil»,
gelaufenen Nachbestellungen :
Augusta -Hospital , Berlin .
lÄrllfiu Dioltkr , Eveisa ».von KchlciKrr , Lyche ».
Ssnitätsruth Nr. vioerick«,’ Tlra » tk>«ro>

N/r -rr/r « Sie « eflngel kauf , bitte
HfiVlir gratis ii . fik . mein Preis-1/Ulul beste Nutz - n.
Zuchtgeflügel d . Welt und sämmtl .
ZnchtgerSthe z. verlana . — Feinster
nalurr. Apfelwein Mk. 16 . — 100
Llr . , voit 30 Ltr. an geg. Nachn . —
Lnak, Geflügel«, u. Obstpark, Auer¬
bach , Hessen. 8130*

seine Uhr schnell ,
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,

8079. ! 50.91 Amalmistr. 3 9 ,

Wer
Kthnvrrjinkrrri

»u den billigste » Preisen .
C. Markreiter , Gernsbach
Jeder Auftrag wird sofort

geführt.
aus -

2052 '

KarlirnlM VFracklurl a.E "
A^ !ien»tN4sAjKai8er3i^_1

RU DOLF WOSSE]
Annoncen-Annaiime

^
pur alle Zeitungen und Zeitschriften ]

Kosten - Anschläge * Rabatt i

Blutarme
fchwächtich « , nervöse Personen ge¬brauchen einzig und allein , das seit 3tJahren berühmte Di-, Dei- i-nehl ’s
Eisenpulvcr als vorzüglichstes Kräf-
liguiigsmiltel ; es stärkt die Nerven ,regelt die Akuicircucatio » , schafftAppetit und gesundes Aussehen
Schachtel M. 1.Ü0. Großer Erfolg nach3 Sch. Echt : L« niar. Uriv . Apo¬
theke weißen Schwan. Aerkin ,Spandanerstraße 77. Tausende Dank-
schreiben vorhanden. 4759 52 .lt

iramarinden
fleischender , abführender !

Fruchtlikör
jTOn h ö oh st am Wohlgeschmack,lsioher , mild und nachhaltigI wirkend bei

Magen- u. Verdauungsbssdiweräen,1 Hämorrhoiden, Ltbirleiden etc . etc.
Flasche 1 Mk. vorrlthiz in den

( Apotheken oder direet von der
I Ualhsapotheke in Greifswald.' ' oi H Flaschen franco.

In einem Likorglaae ist ent- 1
I halten : Der wässerige Ansaug I

▼on 3 gr Tamarinde* ind., 5 gr |
| Frangula u. 0,6 gr Senne .

Meinen Mitmenschen
welche an Magenbeschwerden , Ver-
dauungsschwälbe , Appetitmangel rc.
leiden , iheil« ich herzlich gern und
nnenlgektkich mit, wie sehr ich selbst
daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde. 9967 .59.43

Pastor a . D. Apple in Schreiber«
bau- Gtieseagebiöiü.

Der
von mir allein in den Handel
gebraohteCOGJVXC

ist
au* Traubenweid nach frans.
Art gebrannt, zeichnetBich durch
hochfeinenGcschmaok und eben¬
solches Bouquet aus. — Kenner
behaupten, dase dieser Cognao
ebenso

gut
ist, als doppelt so theuro franz.
Marken . Hervorragende Medi¬
ziner empfehlen denselben za
Heil- and Genusszwecken.

Um Jedermann gerecht zn
werden verkaufe
Grosse Flasche Mk. 2 —

J . Klasterer,
Karlsruhe , Kaiaeratr , 100.

feb mmm

IM

J. Spitzfadeu,
WagenöLtuarrflctkt ,

KARLSRUHE ,
Kriegstratze 14, beim Bahnhof .

Alle Sorten Wage », neue und
gebrauchte , sind unter Garantie zu
verkaufen . 4532*

Reparatur«» schnell und billig.

S iMAMae Olnse, 25 Pfd . schw., die
18S8H- fleihigst . Leghühner derIU0UI1 §j e£t . Bru ,; ler d . best.

Nassen ; Ziijclitger &the rc. Preisbuch
kostenlos . Graf , Geflügelpark, Auer¬
bach . Hess. 623*
A A A A Briefmarken , ca . 1ÜÜ
lUUll Sorten 60Pfg . — 1« vor-AVVV schied, überseeische 2.50 M.

ISO beffere europäisch« 250 M. b. 6.
L««dwchf»r, AürndorA. Aakimmod. mm

3ßidlm= u. SufrfineiifeRuts
it dem 1. und 15. titiei
jeden Monats beginnt ein
nmer Kurs im Muster »
zeichne»und Zufchnet-

de» der Damen und Kinder¬
garderobe. Der Eintritt in
das praktische Kleideruracheu
kann jederzeit geschehen. Privat¬
kursus für Frauen besondere
Eiiitheilung . (7781*
Pauline Frantz ,

Prlvat -FrauenarbeitS -Schule,
Stephanienftratze 21 , nächst

der Karlstraße ,
ftüher Douglasstraße .

Brodpreise
für die Zeit vom 1 . bis 15 . Juni 1895
nach der Anmeldung der Bäcker-

gcnosscnschaft:
GS mutz wiege« :

1 Paar Wecke zn 6 Pfg. ISO Gr^
1 halbweißes 10 Pfg .-Brod 300 „DaS Brod kostet :
450 Gr. Halbwetßbrod kosten 14Pf.
900 Sr . . „ 28 .
700 Sr . Echwarzbrod1 . Sott« 17 ,

1.
2.

1400 Gr.
700 Gr. .

1400 Gr. „
460 Gr . Koinbrod
700 « r. ,
900 Gr. »

1400 Gr. .
Fleischpreise

für dte Zeit vom i . bis 15, Juni 1896
nach der Anmeldung btt Metzger¬

genossenschaft:
Ochsrnflrisch '/, Kilo
Rindfleisch */• Kilo
Kalbfleisch V» Kilo
Schweinefleisch V« Kilo
LmumrÄrit» V- Kilo

34
8 :
15

*

R *

72 Pf.
72
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H . Baumann , Kreuzstraße 10,Gust . Bender , Lamiiistraße 5,Rob . Fritz , Kaiserstraße 229,Carl Hager , Erbprinzenstraße (Rondellplatz),M. Hofheinz , Luisenstraße 8,Louis Kenn , Kaiserstraße 26,Carl Lang , Markgrafenstraße 26,Fritz Leppert , Amalienstraßc 14,

Zathreiner ’s „Herculo“
das beste , billigste Haferpräparat , besitzt in Folge seiner eigenartigen Herstellungsweise bei größter
Nährkraft leichteste Verdaulichkeit .

If -O enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist — im Verhältniß zum Rährwerth
4 mal billiger als dieses, 6 mal billiger als Gier !

H O ist für Alt und Jung , Gesunde und Kranke , Schwache und Kinder das beste
Nahrungsmittel !

H -O bedarf nur 5—10 Minuten Kochzeit ! Koch-Vorschriften bei allen PacketeiU
H -O wird in weißen Original -Packeten 4 V* Pfund und 1 Pfund verkauft.

1 Pfund -Packet kostet 50 Pfg .
Man achte auf die Firma Kathreiners Malzkaffee -Fabriken, München u . die Schutzmarke

Kathreiner 's H -O Kercuto ist in Karlsruhe zu haben bei :
I . Lisch , Herrenstraße 35 ,
Fr . Maisch Sohn , Nachf . E. Rothermel, Ritter »

straße 10/12 ,
Victor Merkle , Kaiserstraße 160,
Gust . Müller , Herrenstraße 25,
J . Müsste , Amalienstraße 37 u. Adlerstraße 32,
Fritz Beck , Luisenstraße 68,
Eug . Neumann , Kaiserallee 35,

F . X. Rathgeb , Waldstraße 57,
Fritz Reis , Werderstraße 27 ,
Emil Richter , Zähringerstraße 77,
Gust . Rössler , Friedrichsplatz 8,
Heinr . Rothweiler , Kronenstraße 43 ,
Wilh . Sämann , Sofienstraße 45,
H . Zentner , Markgrafenstraße 25. 7528.32

Zum ersten Male hier während der Messe Karlsruhe ^ .

Falk
'
s psse Menagerie.

Dieselbe enthält über 100 der seltensten Thiere ans
allen Theilen der Welt , besonders hervorzuheben sind :

IMuty, ein avessmischer Zwergelefant,
8 ausgewachsene Löwen , Königstiger , Leoparden , Pan¬
ther, Jaguare , Eisbüren , Zebra , Schlange », Krokodile,
große Collektionen der schönsten und seltensten Affengattungen ,

Papageie « u. s. w.
Noch nie dagewesen !

Bis jetzt noch unübertroffene , staunenerregende Dressuren mit
einer Gruppe wilderngefangener bengalischer Königstiger und
Nubier -Löwe «, ausgeführt durch die jugendliche Thierbändigerin
Irl . Ella Falk .

‘ Vorführung des Löwenpaares „ Faust 5 ? Grete " auf einer
schwebenden Schaukel rc. durch Fräulein Ella Falk . Neu ! Auf¬
treten der berühmten Schlangenkönigin mit ihren 12 kolossalen
Riesenschlangen.

Haupt-Vorstellung
verbunden mit Dressirr und Fütterung der Thiere finden täglich
Nachmittags 4 , 0 nud Abends 8 Uhr statt. 7731 .3 . 3

Niedere Eintrittspreise : 1. Platz 1 M ., 2. Platz 60 Pf.,
3 . Platz 30 Pf ., Kinder unter 10 Jahrell auf 1 . und 2 . Platz die
Hälfte . Sitzplätze während der Vorstellung 1 M . 20 Ps .

Zu zahlreichein Besuche ladet ergebenst ein
Menageriebesitzer .

Ehr . Obergsell, Mechaniker,
Schillerstraffe II , Karlsruhe .

3La a g : e r
von 6190 .5.4

neuen nnb gekauften Fithrriider»
der hervorragendsten Firmen .

Leistungsfähigste fachmänrische Reparaturwerkstätte.
ffcrnufcluitg * u . Grnaillivanstalt .

Cochttkn-AuMlknuf
Kaiserstraße 154 .

Da mein Lager bis längstens 88 . Juli geräumt sein muß,
so ermäßige ich nochmals die Preise und verkaufe bis zur vollständigen
Räumung :

Corsetteu mit feinstem Uhrfeder -Stahl von Mk. 2.— an,
„ „ Fischbein . „ . 2.50 „
„ „ I » . Walfischbei « . . . „ „ 5 — „

Das Lager besteht größtentheils aus selbstverferttgtm Corsetteu,
die in Bezug auf Qualität und Ausführung jedem Konkurrenz-Fabrikat
überlegen siitd .

Mein Maaß - und Reparatur - Geschäft wird in unveränderter
Weise fortgeführt .

Bestellungm nach Maaß werdm in einigen Stunden erledigt .
Hochachtend 6791

Gg. Ea.ur, Corsetten-Geschäft,
Kaiserstraße 154.

Hanfrouvertsmit Firma in diversen Farben und
Qualitätm billigst hi beziehen durch die
ewOnuhid L »Bah . Presse ".
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des Elixir, Zahnpulver und Zahnpasta

EHRWÜRDIGEM BENEDICT1MER MOUCHE
der Abtei von Soulac (Gironde ) Frankreich

Dom MAOTOlONira , Prior ,
j * Goldmedaillen : Brüssel1880 , London 1884

Die höchsten Auszeichnungen .
| ERFUNDEN I | AMA VOM PRIOR

im Ua IO / O PIERRE BOURSAUD
« Der tägliche Gebrauch des Zabn - SUxira

der menedictiner Mönche verhütet das
llolilwerden der Zähne welchen es eine weisse

>Farbe und grosse Solidität verleiht , indem es die
1 Stärkung und Gesundung des Zahnfleisches
flherbeiflihrt .

» Man leistet einen wahren Dienst indem mal
dieses uralte und nützliche Mittel signaiisirt, das
bewährsteste Hell - und das einzige
Preservatlv - Mittel gegen
Zahnkrankhelten . »

| EnGros - Verkauf : SEGUIN . BORDEAUX
1

(BEGRÜNDET IM J . 4 807
tm Oetaff zu haben in affen guten Apotheken , Parfümerie - und 0roguerie -Handlungen .
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Heinrich Lanz .
MANNHEIM & BERLIN .
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Lokomobilen ü
Special - Abtheilung für Industrie . >

In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft .
Im Brennmaterial - Verbrauch nachweisbar erheblich spar¬

samer wie stationäre Dampfanlagen mit eingemauertenKesseln bej
mindestensgleicher Leistungsfähigkeit , Dauerhaftigkeit und Betriebs -

l Sicherheit . _ -ä

Dank!
M « Nervenleiden quälte michviele

Jahre , eine fortwährende Spannung
des Kopfes bis in den Nacken, als
wenn Alles sich im Kopfe zusammen »
ziehen wollte ; eine beständige Unruhe ,
reißender Schmerz in den Gliedern ,
immer schlecht im Magen , Zittern ,
ungemeine Schwäche waren die Symp¬
tome meines Leidens , und alle denk¬
baren Mittel halfen nichts . Auf¬
merksam gemacht von mehreren Ge¬
heilten suchte ich noch Hülfe bei Herrn
A . Pfister , Breslau , P - ststratze 3 ,
an den ich mich brieflich wandte ; Gott
imd diesem Herrn sei ewig Dank !
Ich bin von meinem Vertrauen nicht
enttäuscht , sondern fand Hülfe in kurzer
-zeit . Möge meinem Helfer durch
GotteS Beistand noch lange vergönnt
sein, Kranke zu heilen . Dies aus
Dankbarkeit für Hilfebedürftige zur
Empfehlung . Allmendshofen he,
Donaueschingen (Baden).

LeoDüld Seeaer .7382

1893 er

Moselweine
zu 50 , 60 , 70 , 80 , lOO ,
1S80 Pf . und höher, per Liter im
Faß oder per Flasche. Proben
gratis und franco . 602*

0 . Jessen
Karlstraße 24 uni

I
29 a.

Delikateß -Schinken,
sehr mild gesalzen , von den feinsten
Landschweinen , maaerzart , saftig und
dickfleischig, beste Räucherung , versende
h Zentner 85 Mark franko gegen Nach¬
nahme . Probesmdungen von 20 Kilo
stehen zu Diensten . Sämmtl . Maaren
find auf Trichinen untersucht !

Erh . Weidner ,
Wurst - und Rauchfleisch-Export ,

Hak L ® . « 5

Silionefe ,
reinigt binnen 14 Tagen
die Haut von Leber¬
flecken , Sommer spi offen,
Tockenflecken, vertreibt
den gelben Peint und die
Röthe der Nase , sichere-

Mittel gegen alle Unreinheiten der
Haut , 4 Fl . M . 3 . halbe Fl . M . 1 .50.

Lilienmilch
macht die Haut zart und blendend
weiß . L Fl . M . 1 .

Bartcrzeugungs -Pommade
& Dose M 3, halbe Dose M . 1 .50 .
In 6 Monaten erzeugt diese einen
vollen Bart .

Chinesisches Haarfärbemittel
L Fl . M . 3 , halbe Fl . M . 1 .50 . färbt
sofort ächt in Blond , Bräun und
Schwarz , übertrifft alles bis jetzt
Dagemesene .

Oriental . Enthaarungsmittel ,
Fl . M . 2 .50 , zur Entfernung der Haare ,
wo man solche nicht gern wünscht » im

Seitraum von 5 Minuten ohne jeden
chmerz und Nachtheil der Haut .

Ean de Gelegne philecojme
reinigt die Kopshaut von Schuppest
oder Schinnen , verhindert das Aus¬
fallen und befördert das Wachsthum
der Haare in nie geahnter Weise
ä Flacon M . 1.50

Allein ächt zu haben beim Erfinder
W . Krauss in Köln .

Die alleinige Niederlage brfindtt
sich in Karlsruhe bei Rerman »
Bieter , Friseur - und Parfüuieri -
Geschäst , Kaiserstraße 223 , »wische»
Hirsch- und Douglasstraße .

die höchsten Preise für
f) getragene Herren » und

Damen - Kleider , Schuhe
und Stiesel , Möbel und
Betten,Uniformstück «« . rc.
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 721b
A. Reutlingen Wer«,

Markgrafenstr . 12 u . 14.

Schaufenster-Gestelle
für alle Branchen in praktischster
Ausführung nach den neuesten
Systemen . 7403 .10 .5

Nahmaschinen -ReparatursGeschäst
von Earl Germderf , Mechaniker ,
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Amtliche
vekauut«achunge«.

Die Maul- und Klauenseuche betr.
Wir düngen hiermit zur öffentlichen

JftjintniB , daß in derGemeinde Kuppen«
Amt Rastatt , bl ; Maul - und

.Klauenseuche ausgrbrochen ist.
i Karlsruhe , den 28. Mai 1895.

Grotzh. Bezirksamt .
Schupp .

Die Maul - und Klauenseuche betr.
Wir bringen hiermit »ur allgemeinen

Kenntniß . daß in den Gemeinde»
iptzÜtpvSbnrg u. Bruchsal . dieMaul -
uuv Klauenseuche ausgebiochen ist.

Karlsruhe , den 29. Mai 1895 .
Gr »hß. Bezirksamt .

Schupp .

Feststellung der Bau¬
fluchten an der hochgelegten
Ettlingerstraß « und der
Güterbahnstraße betreffend .

L « Etadtrath der Residenz hat die
Abänderung der durch den Beznksrath
«Uterm 24. Sept . 1889 festgestellten
Straßen - und Baufluchten des Bau -
Lezirks zwischen der Ettlinger - und
Nüppurrerstraße beantragt .

Die näheren Bestimmungen über
dir neue Anlage sind in der Natur
durch ausgesteckte Pfähle und durch
einenPlan anschaulich gemacht , welcher
wahrend 14 Tagen; vom Tage des
Erscheinens des diese Bekanntmachung
enthaltendenTagblattes , in der Kanzlei
des Stadtraths aufliegt.

Etwaige Einwendungen gegen das
Unternehmen sind binnen gleicher Frist
bei AuSschußvermeiden bei der Unter¬
zeichneten Stelle oder dem Stadtrath
schriftlich oder mündlich geltend
zu machen.

Karlsruhe , den 22. Mai 1895 .
Großh . Bezirksamt .

Schupp .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß in der GemeindeB ru ch-
Hause » , Amts Ettlingen die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist und
8 3 der Verordnung vom 26 . Mai
1895 in Kraft gesetzt wurde. Der
Wortlaut desselben ist Folgender:

8 3.
Aus Gemeinden, in denen Maul¬

und Klauenseuche oder Lungensenche
ansgebrochen ist, darf wählend der
Dauer der Seuche Vieh (Rindvieh,
Schafe, Schweine, Ziegen) nur mit
ortspolizciiicher Genehmigung und
allein zum ZwecksofortigerSchlachtung
weggebracht werden. Die Genehmigung
darf nur ertheilt werden auf Grund
der schriftlich der Ortspolizeibchöide
gegenüber abgegebenenErklärungeines
Thierarztes , daß eine Verschleppungder
Seuchedurch den beabsichtigten Trans¬
port des Viehs zur Schlachistätie über¬
haupt oder unter Beobachtung der von
dem Thicrarzte bezeichnetcn Vorsichts
maßregeln nicht zu besorgen sei. Den
von der Ortspolizeibebörde auszu¬
stellenden Erlaubnißschein, welcher
neben genauer Bezeichnung der weg-
zubringenden Thiere den Zweck des
Transports , sowie die Frist , innerhalb
deren der Transport vollzogen sein
muß, den Ort , an dem die Schlachtung
stattfindeii soll und die zu beobachten
den Vorsichtsmaßregeln angeben muß,
hat der Führer der Thiere während
des Transports mit sich zu iühre».

Karlsruhe , den 2« . Mai 1895.
Grotzh. Bezirksamt.

von B o d m a II.

Die Naturalleistungen für
hie bewaffnete Macht im
Frieden betreffend .

Nach der Bestimmung des 8 9 des
Naturalleistungsgesetzcs vom 13. Fe¬
bruar 1875 in der Fassung des Ge¬
setze» vom 21 . Juni 1887 (Reichs -
GesetzblattSeite 245) erfolgt die Ver-
»üttmg für verabreichte Fourage mit
einem Aufschlag von 5 °/» »ach dem
Durchschnitt der höchsten Tagespreise
des Kalendermonats , welcher der Lie¬
ferung vorausgegangen ist.

Nach der gemäß Ziffer II der Ver-
»rdnung vom 21 . September 1887
(Gesetzes- u. Verordnungsblatt Nr . 27
GM» »20) ergangenen Veröffentlichung
der höchsten Durchschnittspreise der
»ach dieser Anordnung in Betracht
kommenden Marktorte , welche mit
einem Auffchlag von 5 ' /» zu verkünden
find, betragen die de» Fonrage -
Refernnsea » t « Monat Mai im
dir«fritigen Amtsbezirk zu Grunde zu
lesenden höchsten Tagespreise ein¬
schließlich de» Zuschlags von 5 ' /, für

Zentner Haler 7 Mk. 04 Pfg.,
1 Zentner Stroh 2 » 31 „
1 Zentner Heu 3 „ 36 „

Karlsruhe , den 16. Mai 1895.
Großh . Bezirksamt .

Schupp-

Großh . Badische
Staats - Eisenbahnen .

Zur Herstellung eine - neuen
Bahnwartshanses ans Wart -
stativn 235 der Hauplbahn (am
Südende des Bahnhofes Appenweier)
sollen die Maurer - , Stcinbauer - ,
Verputz -, Zimmer- , Schreiner- , Glaser-,
Schlosser - , Blechner- und Tüncher-
arbeiteu im Gesammtbetrage von ca.
6550 M . einzeln oder zusammen ver¬
geben werden.

Pläne , Bediiigungenii .VerbiiignngS-
anschläge können au Wochentagen
auf diesseiligeui Geschäftszimmer rin-
gesehen werden , woielbst auch die
Angebolsformulare erhoben werden
kömien .

Die Angebote find verschlossen,
portofrei und mit e» «sprechender Auf¬
schrift versehen , bis lüiigsteus

Samstag den 8 . Juni d. I .»
Vormittags 10 Uhr »

bei dem Nuterzeichncleu eiuzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen . 7977 .2 .1
Offeuburg . den 39. Mai 1895 .
Grosch . Bahnbaninspektor I .

Vepgebnng von
Variavbeiteir .

Für den Neubau der Dienst¬
wohnungen im Schlacht- und Viehhof
hier soll die Lieferung von 220 qn »
eichenen Ricmenböde «, in Asphalt
verlegt, im Wege der öffentliche »
Ausschreibung vergeben werden.

Die Submissionsbedingungen sind
auf dem städt. Hochbauamt einzusehen
und sind die Angebote schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrist versehen bis
Dounerstcigdenv Junid . J ,

Nachmittags 5 Uhr ,
— dem Schluß der Ausschreibung —
daselbst eiuzureichen .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1895 .
Städt . Hochbanamt :

_ Strieder . 7666 .3 .3

Holzversteigerung .
Die Grosch . Bezirksforstei Mittel¬

berg versteigert am Donnerstag
de» 6 . Juni d. I . , mit Zahlungs¬
frist bis t . Dezember d . I ., Vor¬
mittags 10 Nhr in der Marx¬
zeller Mühle aus Distrikt I V . Ober¬
kloster - , V. Unter- und VT. Tann -
wald : 13 tannene Stämme I „ 32 bo .
II ., 59 bo . III . , 111 bo . IV ., 2 bo.
V. Kl ., 11 tannene Klötze I . . 55 do .
II . , 3 do . III ., 13 bo . IV ., 3 bo .
V. Kl-, 12 Eichen IV . Kl . , Scheitholz
10 Ster buchenes , 104 do . lannenes
II ., 252 do . tannenes III , Kl., Prügel¬
holz 2 Ster buchenes , 7 do . ge¬
mischtes» 95 do . tannenes .

Ans Distrikt III . Unterklosterwald,
Scheitholz 7 Ster buchenes , 5 Ster
tannenes, Prügelholz 3 Ster buchenes ,
8 do - eichenes , 112 do. gemischtes ,
197 do . tannenes , 6575 gemischte
Normalwellen, 2525 tannene Prügel -
welleu , 6 Loose Schlagraum . 7939

Die Forstwarte Find er er und
Kunz in Schielberg , Kn oll in
Pfaffcmoth zeige» das Holz vor.

?fr. BOEGUEi
ladeappöräfefäbrl
^Karlsruhe !

2 Xllnstr . jBh
frelikatili; rl ',

H ) grit . i . frei. \ ff«s

Die Freude Ser
Hausfrau !
leb versende alsSpe-

oialltat meine
MMIMMeiW
74 cm breit für iS M„
80 cm breit für 14 M.,

meine
SeW. Gelürgsreinleliieii
76 cm breit für 16 M.,
SS cm breit für 1~ M.,
das Schock MN, Meter
bis zu den leinst . Qual.

Spec. Uaaterbncn von sämmtlich.
Leinen -Artikeln , wie Bettzüchen ,
Inlette , Dreil , Hand - n . Taschen¬
tücher , Tischtuch . , Satin,Wallis ,
Pique -Barchend etc . etc. frsnco .
Ja GRUBER , Ober- Qlsgtu L 8ehL

I
Neue Zweiräder , Pneumatik 225M.

Rahmeurover mit Kissenrcifcn 160 M .
Kreuzrover mit Kissenreifen 130 M .
Krenzrover mit Vollgummi 100 M .
versendet gegen Nachnahme. 7990 ^
Fr . Böhler , Deideshei « (Pfalz).

Badische Presse.

Afigam. Vdrsorgungs
-Ansialt Karlsruhe

Die ordentliche Generalversammlung mit
der Tagesordnung:

1 . Abnahme des Rechenschaftsberichts für 1894 und Beschluß¬
fassung hierüber.

2. Ergänznitgswahlm znm Aufsrchtsrathe
ist auf Samstag de« SS . Juni 1895 , Nachmittags 3 Uhr ,
ttt das Anftaltsgebäude z« Karlsruhe berufen .

^ u zahlreicher Theilnahme werden die Anstallsmitglieder freund-
lichst eiiigeladeit.

Aer Ziechenschattsverichk ist demnächst im Ir,ich ferkiggestesst
und m 'nd von der - „ kalt auf Wunsch jedem Mitglied vrraksolgt .

Karlsruhe , den 30. Mai 1895 . 8014
Der Auffichtsrath .

Hoerth , Daeschner & Cie.,
laden die Herren Fachphotographen und Amateure zum Besuch
ein ihres 8023 3 .1

Lagers von sämmtlichen Artikeln
der Photographie. NenheUen .
Kaiserstr. 140 (im Salzer ’sclien Hause),

neben Bierbrauerei Moninger , eine Treppe hoch .

Telegramm !
Mutter , der Man» mit den Spitzen ist d» !

Telegramm I
Wieder ist der Mann mit seinem schön assortirten Lager in

Schweizer Stickereien
wie an cd in hochfeinen Leinen - n . ächten Klöppelspitzen ( Handarbeit ),
ferner Seiden - und Sammtbandresten , vorgezeichncten Jacqnard -
u,id englische» Tiilldeeke» zur hiesigen Messe eingetioffen uiw verkauft
diese sehr billig ; insbeiondere mache aufmerksam auf eine Parthie sehr
feine gestickte Reste für Kinderkleidchen , sowie Neuheiten in Bunt »
stickereien, welcbe ich wegen vorgerückter Saison sehr billig abgebe .

KäST Die geehrten Damen mache ich auf eine größere Parthie
sehr seine Schweizer -Stickerei , prima Qualität n . Klöppelspitzen
(Handarbeit ) , ferner ans hochfeine, reinleinene Spitzen , welche ich
sebr vortheilhaft eingekauft habe, zu Ausstatiuugszweckensehr empfehlens-
werth, aufmerksam .

Handschuhe und Cvrsettcn , sehr solid gearbeitet , werden
zu Fabrikpreisen abgegeben . 8022.3 .1

Die Bude ist erkenntlich an der Aufschrift :
Mutter , der Wan » mit den Spitze « ist da !

und befindet sich in der Gartenstraste , vis-A-vis der Wärmehalle .

y »cen-b^

Arttungicataloge , Kostenvoianfchklz«
und franko. BUUcate Pr - i«.

aotirimg . Gröbere Jnfertwnsansiräge
Du den niedrigsten peu-cNelprel -en.
» ureau in Karlsruhe :
Friedrichsplatz Np, 4 «

Heiraths Anträge!
Zn den ältest. Heirathsinterventions-

bureaus sind sehr viele Heirathsanträge
vorgeinerkt. Vermögen von 500 bis
6 Millionen ; darunter 130 Anträge
aus Rußland , Vermögen von 1000
bis 4 Millionen Rubel, 180 Anträge
aus Deutschland, Bayern, Vermögen
von 500 bis 3 Millionen Mark, 800
Anträge ans Oesterreich , Galizien,
Böhmen, Steiermark, Mähren , Ver¬
mögen von 500 bis 2 Millionen fl ,
1400 Anträge an? Ungarn, Croatien.
Slavonien , Vermögen von 500 fl . bis
3 Millionen . Anfragen gegen Einsen¬
dung von 30 Pfg . in Briefen weiden
unter strengster Diskretion durch das
Jnverventiousbuiean „ Globus “ ,
Budapest » Dessewffygasse 28, beant¬
wortet . 8012

Haus-Verkauf.
Ein elegantes Herrschaftshans mit

Weinberg in schönster und gesündester
Lage Heidelbergs, in der Nähe der
Bahnhöfe und des Stadtgartens , ist
preiswertb zu verkaufen . Näheres ani
Anfrage unt . 0 259 61, a„ Orell
Füssli & Co . ( Hermann Reisko )
in Heidelbera . 6075 .5 .5

Pressen
[ftir Obst, Trauben u.
alle sonst . Zwecke.

D8rr -Apparate
tir Okst ui Gemtse .

Saft «Pressen
von 6 Liter Inhalt

X. Preis
Colmar 1890

der Deutschen
Landwirthsch .-
Gesellschaft .

iPh. Blayfarth & Co.
Frankfurt a . M . u . Berlin N „ „

Cataloge gratis .

Für ( iafitet *.
Eine Anzahl Ofen -Kachel , Ober¬

und Unter-Gesims in Fries -Formen ,
1 Erd - Walze» Drehscheibe , 1 ältere
Glasur -Mühle und sonst verschiedene
in der Hafnerei brauchbare Gegen¬
stände weiden billig abgegeben .

Näh . unter Nr . 8016 in der Exp .
der „Bad . Presse" .

Singermaschitten .
neue , verschiedene Fabrikate zu Fabrik»
oreisen , gebrauchte in allen Preis¬
lagen unter Garantie find zu ver¬
kaufen . Donglasstratze 28 , Seiten¬
bau, parterre . 8015

0 Kellnerin , Köchin ,
Büffetdamen, Lad -

« jHSS nerin , Zimniermäd -
Hil chen. Köche, Kell-

MaJ ner nnd Diener
<B | finden nnd suchen

Stellen . Personal
für Hotels u . bessere Stände empfiehlt
das Hanpt -Placirnngs -Bureau von
K. Tröster , Krcuzstroße Nr . 17, nächst
dem Haupt -Bahnhof , Karlsruhe . 7788*

Junge Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung
in der Tapetenfabrik von 8013 .3 .1

L. Kämmerer , Karlsruhe,
Waldstrasse 28 »

« ns « '̂
4-

(FS Sensal . H
für Jmmobilien, "

Efb Hypotheken
o- Vermiethon^en

ip
Karl-Friedrichstr , 15. III .

Ludwig Karle,
166 Eaiserstrasse 166.

Lager io Fahrräder, "
beste englische nnd deutsche

Fabrikate, 4463 .10.7
Zubehör u . Ersatztfaeife.

Reparatur - Werkstätfe.
Emailiernng u . Vernicklung etc.

Fabrikation von Universal-
Fahrradständer Patent -Nr . 23 007 .

Zar kostenfreien Besetzung
offener Stellen

im Comptoir , Laden, Lager oder für
die Reise erbietet sich der Kauf «
männische Verein zu Frank «
furt (Main ). — Jahresbeitrag tür
auswärt, ordentl. Mitglieder 5 Mk.
Einschreibgeld für stellesnehende
HandIungsgehilfen (Niehtmitgl, )2V* M.
für 3 Monate. — Stellen besetzt 1891 :
2342, seit 1864 ca . 32 OOP. 238 .12 12

I!khriiil«s-Ms !l«h.
Einen ordentlichen jungen Man»

sucht Fr . Dietrich , Friseur, Kaiser-
straße 245 , Karlsruhe. 5173

»V Gute Stellung schnellüberall hin.
Jedermann sorderep . Postkarte Stellen-
Auswahl . Courier , Berlin-Westend.

Buchhalter
mit Ia Zeugnisse sucht dauernden
Posten . Offerten unter Nr . 7852 an
die Exp , der „Bad. Pr . " erd. 3 .3
fC.iue schöne Wohnung , bestehend
^ an? einem großen Zimmer mit
Anssicht auf Garten n . Straße , Küche
nebst Zubehör ist safark billig ,u
veriniethe» . Näheres Schillerstr . 10 ,
parterre . 8020

Lesstngftratze 45
parterre , nächst der Kriegstraße ist
ein schön möblirtes Zimmer sofort
billig zu vermiethen .

Wohnungs -Gesuch.
Zu Oktober wird eine Wohnung

von 0 —7 Zimmern im westliche»
Staditheil gesucht. Nah. Westend -
straste 14 , 2. Stock ._ 8019
~ Eiu schönmöblirtes geräumiges

/ illlinni -

wird von einem soliden Herr «
in der Kaiserstraste ( Nähe des
Marktplatzes ) per 12 . Juni zn
miethen gesucht. Offerten unter
Adresse Georg Lederer , Lachner -
stratze 7 , 1 . Stock, mit Preis -
augabe erbeten ._ 8017

Oroßlierzogs. iofiiicatct
in Karlsrnhe.

Sonntag den 2 . Juni 1895.
9 . Vorstellung außer Abonnement

Fest-Borstellun«)
au» Anlaß dr« 6 . badischen Sängtk-

bundesfeflks.
Znm ersten Male :

Der Pseiser von Hardt.
Romantische Volksoper in S Akten.
Nach W . Hnnff 's Lichtensteni-Sage
von Dr . Hermami Haas. Musik von

Ferdinand Langer .
Regie : Herr Schön .

Anfang 7 Ahr . Hude 19 Ah«.
Lu/fe-erSssnung « Ahr.

Mittet Preise .
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wirkt staunenswert !) ! Es tödtet - wie kein
zweites Mittel
ganzen Welt als

— jederlei Insekten nnd wird darum auch in der
Merkmale sind : 1

emzia

Btet»r MerNe.
Julius Dehn .
Earl Roth, Trog.
Seemann Baumau«.

uftav Bruder.
Friedrich Beuzel.
Ludwig Klingenfutz .

Durmersheim ■
Heidelsheim i
Mahlburg ■

in s -iner Art gerühmt und gesucht/ Seine
versiegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl".

Karlsruhe i
Adolf Koeruer.
I . Losch , Drogerie.
Otto Mayer.
Jakob Mützle,
Ernst Schneider Rachf.
W . Spitz, Drog.

Mich . Haiti.
Wilhelm Eberhard .

Holzwarth .

1764 .10 .4

i ,
Der in Freiburg ein gutes Stestaurant mit attsgszekch-

U*te« Weine » uiü> vortrefflicher Küche besuchen will,
> gehe in das

Ifeifi-Bestaurant 71
Salzstraße 33 , nächst dem Theater.

R* iohiia !ti {| e Friihsfiicks « u. Abendkarte .
Vorzügliche offene und Flafchen-Weine .

K. Bäeger ,

:um Gulenbofg,

Kiefernadeibasl und Luftkurnrt Woifacii .
Bad . Schwarzwald . Herrlicher Sommeraufenthalt .
fiwSffUmJhtf & l lOMimiten vom Bahnhof, ganzumgebenvon großen,

. .
** “ schattigen Parkanlagen . Großer Conversationssaalnnt gedeckter Terrasse , komfortable Zimmer und hoher luftiger Speiscsanl..lnerkamit sehr gme Bermleanng mir ganz bescheidenen Preisen. Kiefer -

UNdel -, Sool - und Fintzbäder . Eigene ForcUcnsischcrei . Biele prach !-
ro '.Ie Spaziergange in die nahen Tanneinoaldungen . Für Juui und
September besondere Prcisermüsiigiurg . Prospekte gratis.
78' 5 .3. 1 Besit .er Rudolf Neef , Wittwe .

mm
Kaeipp ’scke- and VV L . R . Natn heilanstaU .

Vorzügliche Heilerfolge !

Arzt : Dr . Moeser . Prosyekie frei Besitzer ! I . KlhrecM . 1

Station drrLttrlen Derlln»
KöÄ ». Lvhne-Htldesl>ei» .
Ssison v . iS. Moi bisKönig ! . 8sd Oeynhausen

8ei >t. WlutcrdadvomI . Okt . blrMute Mai . Siaturtv. kohlensaureTferum !bLdrr: SoolI>Ldcr ; So »>> " I
Jnhalalarinm ; Wellenbäder; GradIrl » st ; Massirc,! ,- (ilekrrigren.. Bor,üA . Mo»:ei:- ». Mle !>kur-Ai>» “
ftaft. BetvLhrlgegen Erkrankungen der Rcrven, des Gehirns u. Nntün>n>n : lr . gegen Gicht , AptSlel- v. - -
Äelenkrhcumal!SmnS,H«rzkrr!n!l!citcn,Ekroplnl!osc, Sl«äMie,chron.<jietenk -Eurzünt« »8e»,Frmiea » ( 1
franQtucu u. f. to. Stofe Surkapelle, ausgedehnter SutUaif , Theater, ÄLIle , tzoueerte. Saigon.
Wailerlritsni u. Schweuunkanalisation. Prosp . u. Beschreib , übers, frei u » Kgl. B« i>-Wwattan, .

1000 M . Ü. M.
Route

Landquart-Davos.
1006 M . ü . M.

Kanton
Graubunde«.

Altrenommirter Luftkurort .
Hotel und Pension Seesaplana .

Saison Mai - Oktober .
Reizender Aufenthalt. Müßige Preise. Prospekte und Broschüren gratis.
3377 . W.5 Familie Seiler .

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tief¬

traurige Nachricht , daß unser lieber Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder und Onkel

Friedrich Asal,
Lokomotivführer ,

heute Nacht 11 Uhr im Alter von 55 Jahren nach
langem schweren Leidet! sanft entschlafen ist.

nie tieftrauernden
. :

Luise Brunisch, geh. Asal,
Friedrich Asal , Finanzpraktikant ,
Marie Asal,
Emma Asal,
Paul Brunisch, Kaufmann.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1895.
Die Beerdigung findet Montag den 3 . Juni» Vor¬
mittags halb 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Marienstrahe 25 . soll

Weine; eingerichtete Zimmer , vorzügliche !
Pensionspreise.

Wilh . Lutz .

ilLiSütBflCilRenehtlial *

320 m ü . b . Meer

4707 (Bad. Schwarzwald ).
20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und 1 '/, Stunde von den
berühmten Wasserfällen bei Allerheiligen entfernt, bietet Bad Snlzbach mit
seinen trefflichen Badeeinrichtnngen, Trinkhalle, komfortablen Wohn- nnd
Gesellschaftsrämnen, inmitten herrlichster Buchen - nnd Tannenwaldnngcu
Leid/nden nnd Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mäßige
Pensionspreise bei ausgezeichneter Verpflegung. Badearzt Herr Dr . Kinzig
in Oberkkrch . — Beliebter Zielpunkt für Familien- nnd GesellschastZauS-
flüge . Prospekte und Näheres durch den Besitzer 9L . BÖPSÜ *J»

Luftkurort MordracJl bad .
chwarzwald.

Gasthaus und Pension Linde .
Angenehmer, beliebter Sommeraufenthalt für Erholungsbedürftige .

Geschützte, nebelfreic Lage . Billigste Pensionspreise. Näh . durch Prospekte.
6649 . lü.2 L. Spitzmüller .

Mumpf am Rhein £«£
SooSbad z . Sonne

eröffnet von Mai bis Oktober
» WM» Prachtvolle Lage nin Rhein , Terrasse nnd Garten , mmmm

Prospekt«» gratis . 6065 .8 .1
Waldmeyer - BoHer , Brsihtr .

Wildungen.Die Hauptquellen
Georg - Bietor-

Quelle und Helc-
^ ne« - Quelle sind

seit Imi^ c bekannt durch nnübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen - und
Stciuteiden » bei Magen - u . Darmkatarrhen» sowie bei Störungen der
Bluunischung, als Blutarmuth , Bleichsucht n . s . w . Versand 1894 über
767,000 Flaschen . Aus keiner der Quellen werdeii Salze gewonnen ; das im
Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ist ein künstliches , zum
Theil «nlSsliches n . nahezu werthlofes Fabrikat . Ächritte» gratis. Anfrage »
überdaSBadu Wohnungen imBadelogirhausen .tz'uropäischenHof erledigt:
Tic Jnspectiou der Wildunger Mineralquellen Actien -Gesellschaft.

510 Mir. ii . Telephon.
Kanton St . Gallen , Schweiz.

Eisenbahnstation : Uzwil — der vereinigten 8cbweiserbahnen.
Die vollkommensten Einrichtungen für das gesammte 'Wassorheil -

| verfahren , Elektrotherapie , Heilgymnastik , Massage , Wellenbäder,
SdnriaunUäder, elektrische Bäder, Dampfaiider , künstliche Kohlensäure-

I bäder. Diätetische Euren .
Bufcige, geschätzte Lage in schattigen umfangreichen Parkanlagen ,

zakhcäclie , abwechslungsreiche Spaziergänge in anmutbiger Umgebung.
Vorzchzliehe , gewissenhafte Verpflegung , mässige Preise. — Prospecte
gratis. Dirigirender Arzt seit 1882 :

Dr. H. Wollensack ,
| ßö38X. l_ emerit. Assistent das Prof, Dr . Wtntcrnitz in Wien.

Tmn - Geseiisckast.

Gut
, Dienstas «. ?frettaa, Lnrnr«
I der ausübende » Mitglieder und
| ber Zöglinge.

Donnerstag, Turne » der
Altersrirgr ,

I jeweils von 8—10 Uhr Abends
litt der Turnhalle des Realgym -
Inasiums . — (Eingang Schul.

stratzel . 1013

Baden -Baden .

„ Hotel Salinen“
ln allcrnftehnter Wfthe des

Friedrlehsbade «, 4535
Gutes bürgerlichesHaus, neu renovirt.
Vorsügl.Küohe. ReineWeine, offena. ia
Flaschen, Pension . Th . Beekh,Bw .

Wolfach-Kinzigthal.

8Ws „jur Kruse"
hält sich dem verehrten reifendem
Publikum bestens empfohlen.
Pension bei «lästigen Preise «.
Freundliche Zimmer , feine Küche

und reine Weine bei guter Bedienung.
Billard . Posthaltestelle und Billet-
verknnf für Rtppoldsau .
6321 .12.4 Pb . Potis .

® Meter f. blau, braun oD.fcbroarj* Cheviot
;nm Slr.jna* ffit lü inotf . zV»
Meier drsgl. zum Paletot f .7 Mare,
-a Anzug - n. Hosenstoffe äußert
billig , versendet frro. argen Nach .
nähme J. Bttntgens, Tuchfabrik,
Eupen bei Aachen. Anerkannt
oorzögssche Bezugsquelle . Most«
franco zu vienß -n.

to

Der Kasseler Hafer • Kakao
empfohlen von allen Aerzten,
ist nur in Cartons von 27 Wür¬
feln zum Preise von Mk . I in
allen Apotheken und ersten Ge¬
schäften erhältlich . 9292

KASSELER
mmohatte

sättigt und kräftigt , erhöht die
Lebensenergie, bewirkt bei fort¬
dauerndem Genuss wesentliche
Zunahme des Körpergewichts
und ist unersetzlich für Magen¬
leidende u. Erholungsbedürftige.

Zu haben in Kartons von
27 Würfeln zum Preise von
M. I in Apotheken, Drogen
und bessern Colonialwaaren»
Geschäften sowie in d . Knsipp -
Kur - Anstalt , Hirschstr . 12.

Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik tob
Hansen & Co . Kassel.

Für Kaiiilenle und Engrofsisten
habe alleräußerst billlast anzubieten:
fft . I a . Limbnrgerksise ä M . 30.—

I ». dto. ä „ 28.—
Ia . dto. 4 . 26.—

fst. IL . Schweizerkiise, schöngelocht»
weich, gutem Geschmack, Laibe von
50—1000 Pfund (Halb Emmentholer)

» M . 85.—
1». Do . fett « . schön gelocht L „ 60.—
11a. Do . fett, gelocht k „ 58.—

per 50 Ko . ab hier.
Clnst . Nchmid

vorm . Faust
Ailserei nnd Hngr - ».<L « Mer

ulm «. D . rm
Wcaen Aufgabe des FuHrmerks

»erkaufe ich mnne

Einspänner-Ghaiss
(Viktoria) . Dieselbe ist fast noch neu,
sehr gut in Stand gehalten, geht kehr
leicht, mit Bock, Launen u. Deichsel,
kann auch »iersitzig und zw«ispib» tg
gefahren « erden und wiegt ebM*
über 7 Ztr. Preis 500 M. Dt^elbe
kann im tSasthans , m» Ochse»
in Rothensels jederzeit besichtigt
werden . >002

Dp . ßmf , pr . « Bt .
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